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Der	Beruf	

Das	Land	

Die	Tä6gkeit	
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Ein	bisschen	mehr	Selbstbewusstsein!	

Wir	können	es	uns	doch	leisten!	
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Wir	sind	die	Größten	

Ärztesta6s6k	zum	31.12.2014	

von	147.948	niedergelassenen	Ärzten	
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Wir	sind	total	beliebt	
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Wir	sollen	alles	wissen	
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Wir	sollen	alles	können	
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Wir	sollen	immer	da	sein	



Wir	haben	die	meisten	Pa6enten	
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Wir	behandeln	(fast)	alle	

Green	LA	et.al.				The	ecology	of	medical	care/-revisited							NEJM	2001;344:2021-2025			

Primärärztliche 
Versorgung 
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Die	Studenten	liegen	uns	zu	Füßen	
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Die	Studenten	liegen	uns	zu	Füßen	

8,9%	
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Die	Studenten	liegen	uns	zu	Füßen	

49%	
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Es	ist	ein	absolut	erfüllender	und	
schöner	Beruf	für	besondere	Menschen	
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Hauptgewinn:	Landärz6n	
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Der	Beruf	

Das	Land	

Die	Tä6gkeit	
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Schlechtes	Image	
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Das	wünschen	sich	angehende	
Ärzte	
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Wir	sind	total	zufrieden	



Innova&ve	Modelle	der	Primärversorgung 	 	 	Graz	9.4.16	

Wir	sind	total	zufrieden	
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Zeigen	wir	uns	
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Unsere	Zielgruppen	
•  Studierende	und	Ärzte	aus	der	Region	

•  Studierende	und	Ärzte	von	überall	her	
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Unsere	Zielvorgaben	
• VermiYlung	der	konkreten	Versorgungsrealität	im	ländlichen	
Raum	

• Erleben	der	realen	ärztlichen	Tä6gkeit	mit	allen	FaceYen		

• Prak6sche	Umsetzung	des	Netzwerkgedankens	

• Posi6ve	Beispiele	für	Vereinbarkeit	von	Familie	und	Beruf	

• Einbindung	in	die	sozialen	und	kulturellen	Strukturen	der	Region	
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Unsere	Umsetzung:	

Die	„Ärztliche	Haltung“	
• Posi6ve	Selbstwirksamkeit		

• Übernahme	von	Verantwortung	

• Freude	an	der	Tä6gkeit	
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Vor	dem	Studium	begeistern	
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Sektorenübergreifende	Prak6ka	

„Exzellente	Sommer/Winter“	
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Sektorenübergreifende	Prak6ka	

„Exzellente	Sommer/Winter“	

•  4	Wochen	Prak6kum	vorklinisch	und	klinisch	

•  Unterbringung	in	Selbstversorgungseinrichtung	

•  Gemeinsame	Prak6kumsgestaltung	(Peer-Teaching)	

•  Teachings	mit	engagierten	Ärzten		

•  Ak6vitäten	in	der	Region	
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„Exzellente	Sommer/Winter“	

•  Kurse	in	Sono,	EKG	und	NahYechnik	

•  Umgang	mit	dem	
•  kranken	Kind	

•  Kreuzschmerzpa6enten	

•  Depressiven	

•  Herzkranken	

•  Fallbesprechungen	
•  Innerhalb	der	Gruppe	

•  Als	Peer-Teaching	

•  Balinth-Gruppenarbeit	

•  Anatomie	am	Lebenden	
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„Exzellente	Sommer/Winter“	

+	31%	
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„Exzellente	Sommer/Winter“	

+	37%	
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„Exzellente	Sommer/Winter“	

+	37,5%	
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„Exzellente	Sommer/Winter“	

+	20%	
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„Exzellente	Sommer/Winter“	

+	415%	



Innova&ve	Modelle	der	Primärversorgung 	 	 	Graz	9.4.16	

„Exzellente	Sommer/Winter“	

Es ist wirklich schön 
zu sehen, dass es 
Menschen gibt die 
ihre Freunde an 

diesem Beruf  teilen 
und aus jungen 

angehenden 
Medizinern wie mir 

und meinen 15 Kollegen 
einmal gute Ärzte 
machen möchten.		

Der größte Pluspunkt für mich 
waren die Menschen, die ich 

während der Zeit im 
Arberland kennen gelernt 

habe.  
Ärzte, die vorleben, dass man 
den Beruf mit großer Freude 

ausüben und die ärztliche 
Tätigkeit auch Jahre nach 
dem Studium eine Erfüllung 

sein kann. 	
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„Exzellente	Sommer/Winter“	

Alles in allem bin ich vom 
ersten Moment an bis zum 

Schluss begeistert gewesen. 
Sowohl von der Famulatur, als 
auch von dem Programm rund 
um die Famulatur, und ganz 

besonders von den Leuten die 
ich kennengelernt habe. 	
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Nach	dem	Studium	begeistern	

•  Strukturiertes	Prak6sches	Jahr	

•  Ak6v	betreuter	Weiterbildungsverbund	
•  Individuell	zugeschniYene	AbschniYe	

•  Intensiv	betreute	WeiterbildungsschriYe	

•  Sektorenübergreifende	Zusammenarbeit	
•  Regelmäßige	Schulungen	zwischen	Klinikärzten	und	

Niedergelassenen	
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Unsere	Zielvorgaben	
•  VermiYlung	der	konkreten	Versorgungsrealität	im	ländlichen	Raum	

•  Erleben	der	realen	ärztlichen	Tä6gkeit	mit	allen	FaceYen		

•  Prak6sche	Umsetzung	des	Netzwerkgedankens	

•  Posi6ve	Beispiele	für	Vereinbarkeit	von	Familie	und	Beruf	

•  Einbindung	in	die	sozialen	und	kulturellen	Strukturen	der	Region	
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Der	Beruf	

Das	Land	

Die	Tä6gkeit	
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Wir	machen	den	Weg	frei	
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Den	Traumberuf		
auch	leben	können	

(Genera6on	Y)	
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Unsere	Zielvorgaben	
1.   Verbesserung	der	Vereinbarkeit	von	Familie	

und	Beruf	sowie	ausgeglichene	Work-Life-
Balance	

2.   Abbau	von	Vorbehalten	gegenüber	der	
hausärztlichen	Tä6gkeit	durch	
genera6onenübergreifendes	Arbeiten	im	
Ärzteteam	

3.   Entlastung	von	administra6ven	Aufgaben	
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Unsere	Strategie	
1.   Ältere	und	jüngere	Kollegen	zusammen	bringen	

2.   Ein	größeres	Ärzteteam	bilden	

3.   Mehrere	Praxisstandorte	schaffen	

4.   Das	Mitarbeiterinnen-Team	op6mieren		
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Work-Life-Balance	

• Lebensphasenbezogenes	
Jahresarbeitszeitkonto	
•  Flexibel,	individuell,	mul6modal	

•  Gleitzeit	

•  Home-Office	
•  Freie	Arbeitszeitgestaltung	

•  Variable	Urlaubszeiten		

•  Fortbildungstage	
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Ausreichend	Geld	

•  Hohe	Zufriedenheit	mit	dem	Gehalt	in	Bezug	
auf	die	Arbeitsbelastung	

•  Realis6sche	Darstellung	und	nicht	„Jammern	
auf	hohem	Niveau“	

•  Bezahlung	über	dem	Tariflohn	



Innova&ve	Modelle	der	Primärversorgung 	 	 	Graz	9.4.16	

Hoher	Freizeitwert	

• Lebenszeitbezogenes	
Jahresarbeitszeitkonto	

•  Gleitzeit	

•  Regionale	und	kulturelle	Angebote	
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Vereinbarkeit	von	Familie	und	Beruf		

• Arbeitszeitplanung	
•  Angleichung	an	den	Stundenplan	der	Kinder	

• Leih-Omas	und	Leih-Opas	
•  Kita-	und	Hortplätze	
•  Kurzfris6g	frei	

•  Betreuungsraum	in	der	Praxis	

•  Informa6onsangebote	in	Elternzeit	
•  Skype-Teamkonferenzen	

•  Internet-Informa6ons-	und	Diskussionszirkel	
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Perspek6ven	-	Beruf	und	Privat	

• Duale	Karriere	

• Lebenszeitbezogenes	
Jahresarbeitszeitkonto	

•  Hohes	Ansehen	in	der	Bevölkerung	

•  Integra6on	in	die	Region	
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Herausfordernde	Arbeit	

•  Alle	Geschlechter	

•  Alle	Altersstufen	

•  Alle	Krankheitsstadien	

•  Alle	Krankheiten	

•  Alle	FaceYen	der	Erkrankungen	

• Biopsychosoziale	Gesamtschau		
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Kon6nuierliche	Ausbildung	

•  Prak6kanten,	Famulanten,	PJ	

•  Ärzte	in	Weiterbildung	nach	DEGAM	Plus	

•  Praxisinterne	Fallbesprechungen	

•  Genera6onenübergreifende	Pa6entenbetreuung		

•  Themenorien6erte	Skype	Sitzungen	

•  Praxisinternes	Wissensmanagement	

•  Wiedereins6egsmanagement	

•  Zusätzliche	Fortbildungstage	

•  Mentorat	
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Verantwortung	

• Kon6nuierliche	Supervision	
durch	Erfahrene	

•  Qualifizierung	in	praxisrelevanten	Teilgebieten	
•  Medizinisch,	sozial,	ökonomisch	

•  Behandlungsteams	(Tandems)	

•  Fach-	und	Berufsgruppenübergreifend	

•  Chronisch	Kranke	

•  Spezialgebiete	

•  Behandlungspfade	
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Arbeiten	im	Team		

• Teamarbeit	innerhalb	der	Praxis	
•  Genera6onenübergreifend	

•  Fachgruppenübergreifend	

•  Externe	Behandlungsnetzwerke	
•  Nichtärztliche	medizinische	Fachgruppen	

•  Sektorenübergreifende	Ärztekoopera6onen	

•  Internetkoopera6onen	
•  Diskussionsplasormen	

•  Skype-Fortbildungen	
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Unsere	Ergebnisse	
im	Projekt	

2014 2016 2018 

Ärzte	in	Weiterbildung	 1	 3	 5	

Ärzte	im/am	Rentenalter	 1	 4	 5	

Fachärzte	 2	 2	 3	

Praxisstandorte	 2	 3	 4	
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Perfekter	Beruf	

Perfekte	Ausbildung	

Perfekte	Bedingungen	


